
In den Gruppen in unserer „Villa 
Sonnenschein“ erzählen wir den Jungen 
und Mädchen jeden Tag von der tiefen 
Liebe unseres himmlischen Vaters. 
Einige von ihnen haben Jesus Christus 
in ihr Herz aufgenommen und 
angefangen eine Gemeinde in 
Swetlowodsk zu besuchen. Da diese 
Gottesdienste aber ausschließlich auf 
Erwachsene abgestimmt sind, verstehen 
die Kinder sie nicht und sind ein wenig 
enttäuscht zurückgekommen. Nun 
haben wir beschlossen, eine 
Kinderkirche „Leuchtturm“ ins Leben 
zu rufen, die einmal im Monat alle 
Elemente eines Gottesdienstes enthält, 
aber auf unsere Kinder abgestimmt ist. 
Zum ersten Gottesdienst sind im 
Februar 26 Kinder gekommen. 

Unsere „Jungen Missionare“ sind uns 
eine große Hilfe, ohne die wir unsere 
vielfältigen Aufgaben kaum noch 
schaffen würden. Mit Tanja haben wir 
leider ein Mädchen verloren, das uns 
nicht mehr besucht. Dafür haben sich 
aber vier neue Jugendliche zu dieser 
Gruppe angemeldet. 
Am 8. März, am „Frauentag“, haben 
wir alle Mütter und Großmütter zu 

einem bunten Programm in unsere 
„Villa Sonnenschein“ eingeladen.  
Unsere Jungen und Mädchen haben sie 
mit Gedichten, Liedern und Tänzen 
erfreut. Eine Mutter hat ausgedrückt, 
was wohl alle anderen gedacht haben: 
„Ich habe nicht gewusst, dass mein 
Kind so talentiert ist!“ 

Im vergangenen Jahr haben wir eine 
lebendige Arbeit in Grigorowka, in 
einem der unzähligen „Vergessenen 
Dörfer“, aufgebaut. Zuerst haben wir 
bei Familie Rozputni einen Stützpunkt 
geschaffen. Von dort aus haben     wir 
regelmäßig besonders arme Familien 
besucht, einige fröhliche Konzerte mit 
unseren „Regenbogenkindern“ im 
Dorfgemeinschaftshaus veranstaltet und 
laden die Kinder nun an einem Samstag 
im Monat in unsere „Villa 
Sonnenschein“ ein. 
Der erste Besuch dieser Jungen und 
Mädchen war ein aufregendes Erlebnis. 
Als wir mit unseren Bussen auf den 
Dorfplatz eingetroffen sind, konnten die 
Kinder es kaum noch abwarten in die 
große Stadt zu fahren. Einige von ihnen 
hatten sich bei Geschwistern oder 
Nachbarn Kleidung für diesen Tag 
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Berichte, Erlebnisse und Neuigkeiten  
aus Swetlowodsk  

ausgeliehen, da sie selbst keine 
Winterkleidung haben. Wir hatten eine 
biblische Geschichte, lustige Spiele, 
eine interessante Bastelstunde und 
natürlich ein leckeres Essen vorbereitet. 
Vorher wurden alle geduscht und mit 
den Hilfsgütern aus Deutschland neu 
eingekleidet. Keines der Jungen und 
Mädchen hat je unter einer warmen 
Dusche gestanden. 
Die meisten Kinder kommen total 
ausgehungert in unsere „Villa 
Sonnenschein“. Als wir ein Mädchen 
gefragt haben, was sie sich zum 
Geburtstag wünscht, hat sie 
geantwortet: „Wenn ich Geld hätte, 
würde ich mir ein Stück Wurst kaufen, 
das ich dann ganz alleine essen darf!“ 

In den vergangenen Monaten haben wir 
angefangen nicht nur mit unseren 
Kindern, sondern auch mit ihren 
Müttern und Großmüttern zu arbeiten. 
Sie müssen erst einmal verstehen, dass 
ihr Kind ein Geschenk Gottes ist, das 
viel Liebe braucht. Das sind Gedanken, 
die sie noch nie gehört haben. Wir 
freuen uns schon auf den Mai, wenn wir 
das erste Seminar „Pep4Kids“ 
durchführen. Dieses positive 
Erziehungsprogramm wird ihnen 
hoffentlich eine große Hilfe sein, um 
ihre Kinder richtig zu erziehen. 



 
 
 

Ungeduldig warten unsere Jungen und 
Mädchen auf die nächsten Sommerlager. 
Jedes Jahr brauchen wir dort viel Geschirr 
und Besteck, da immer einiges zu Bruch 
geht. Außerdem benötigen wir für Bastelar-
beiten buntes Papier, Karton, Kleber und 
Buntstifte. 
Auf dem Sommerfreizeiten brauchen wir 
für die Wettbewerbe Preise wie Kuscheltie-
re, Schlüsselanhänger oder ähnliches. 
Wenn Sie uns helfen können, vermerken 
Sie auf Ihrem Karton oder Überweisungs-
träger: „Für Sommerlager“. Vielen Dank. 
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Im Februar haben Lena Uchnal, die 
unsere „Villa Sonnenschein“ leitet und 
ihr Mann Sascha, der für den 
„Superman Club“ zuständig ist, an einer 
Konferenz für Mitarbeiter christlicher 
Sommerlager in der Nähe von Kiew 
teilgenommen. Beide sind mit neuen 
Ideen und Eindrücken zurückgekehrt 
und Gott hat ihnen ein ganz neues Feuer 
für die Zukunft unserer Kinderarbeit in 
ihr Herz gelegt. Diese neue Begeiste-
rung konnten sie bereits an unsere ande-
ren Mitarbeiter weitergeben. 
Nun planen wir für den April ein Tref-
fen aller hauptamtlichen und ehrenamt-
lichen Mitarbeiter, die an unseren Som-
merlagern teilnehmen, um ihnen unsere 
Ideen und Visionen zu vermitteln. Im 
Februar haben wir beschlossen ein Mu-

Langsam wird es auch bei uns in der 
Ukraine wärmer und Lidia Skripai kann 
es kaum noch abwarten an den Außen-
anlagen von „Villa Sonnenschein“ zu 
arbeiten. Mit dem letzten Hilfsgüter-
transport aus Deutschland haben wir 
Gartenwerkzeuge mitgebracht und ha-
ben in Swetlowodsk Samen und Pflan-
zen gekauft und nun warten alle auf den 
Startschuss. 
Neben unserer „Villa Sonnenschein“ 
bauen wir zur Zeit eine Lagerhalle, die 
17 X 4 Meter groß ist. Hier sollen  un-
sere Hilfsgüter aus Deutschland noch 
qualifizierter sortiert werden . Auf diese 
Halle wollen wir noch ein zweites 
Stockwerk mit zwei größeren Schlaf-
räumen bauen. Hierher möchten wir in 
Zukunft Jungen und Mädchen, aus den 
„Vergessenen Dörfern“ und auch ihre 
Mütter zu Wochenendfreizeiten einla-
den. 

sical mit dem Titel „Du bist einzigartig“ 
einzuüben. In diesem Musical wollen 
wir unsere „Regenbogenkinder“ und 
unsere Theater- und Tanzgruppe einset-
zen. Wir wollen dieses Musical in Kin-
derheimen, in unseren Häusern und 
natürlich in den „Vergessenen Dörfern“ 
aufführen. 

Als ich das Lebensmittelgeschäft ver-
lasse, bläst mir ein eiskalter Wind ins 
Gesicht. Neben dem Eingang steht ein 
ängstliches Mädchen, etwa sieben Jahre 
alt. Über ihren schmalen Schultern 
hängt eine dünne Strickjacke. Durch 
ihre zerrissenen Hausschuhe sieht man 
ihre schmutzigen Füße. An ihrer Seite 
steht eine ärmlich gekleidete Frau in 
einem alten Kleid, einen dreckigen 
Schal um ihren Hals geschlungen. 
Walentina ist 42 Jahre alt. Neben Kristi-
na, die hier vor dem Geschäft bettelt, 
hat sie noch vier ältere Kinder, Wolod-
ja, Slawik, Marko und Anna. Im Winter 
gehen sie oft nicht zur Schule, weil sie 
sich keine Winterkleidung und Schuhe 

leisten können. 
Familie Romatschenko lebt in einer 
Hütte am Rande von Swetlowodsk. Der 
Familienvater kann nicht lesen und 
schreiben und findet keine Arbeit. 
Tief bewegt von dieser Armut, lade ich 
Kristina in unser „Spatzennest“ ein. Das 
Mädchen ist zwar schon sieben Jahre 
alt, ist aber in ihrer Entwicklung gegen-
über gleichaltrigen Kindern weit hinter-
her. 
Gierig schlingt sie, bei ihrem ersten 
Besuch, das Essen in sich hinein und 
beteiligt sich eifrig an unserer Unter-
richtsstunde. Unsere Herzen schlagen 
schneller, als wir Kristina später frisch 
geduscht und mit den Hilfsgütern aus 

Deutschland neu eingekleidet sehen. 
Nach einigen Wochen kann Kristina 
unsere Fragen im Unterricht beantwor-
ten und macht regelmäßig ihre Hausauf-
gaben. Wir sind glücklich, dass wir 
einem weiteren armen Mädchen vom 
Ende unserer Stadt helfen können. 
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In der „Villa Sonnen-
schein“ erhalten abge-
schobene Kinder Liebe 
und Aufmerksamkeit. 

Unsere Mitarbeiter hel-
fen den Kindern bei den 
Hausaufgaben, entwi-

ckeln lustige und kreati-
ve Programme und er-
zählen ihnen von der 

Liebe Gottes. 

Dieser Newsletter 
erscheint viertel-

jährlich. Gerne senden 
wir ihn jedem zu, der 
daran interessiert ist.  


